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Q 218 in Berlin 
„Hoch hinaus - Die HOWOGE setzt ein Zeichen“

Als eine der größten Wohnungsbaugesellschaften in Berlin lässt die 
HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH einen 64 m hohen Wohn-
turm durch den Generalübernehmer Porr GmbH & Co. KGaA errichten. 
Das Neubauvorhaben an der Frankfurter Allee 218 stellt, sowohl für die 
HOWOGE als auch für den Bezirk Lichtenberg, eine der bedeutendsten 
Projektentwicklungen im städtischen Wohnungsbau in Lichtenberg dar. 
Die 394 Wohnungen sind vom 2. OG bis zum 20. OG verortet. Mehr als 
drei Viertel der Wohnungen werden Ein- bis Zwei-Raum-Wohnungen mit 
Größen zwischen 35 und 54 Quadratmetern sein. Das Staffelgeschoss bie-
tet einen Gemeinschaftsraum sowie eine Terrasse. Im 1. UG, im EG sowie 
im 1. OG sind Handels- und Gewerbenutzungen mit einer Nutzfläche von 
ca. 2.800 m² sowie Fahrradabstellräume geplant. Die Verortung der erfor-
derlichen Technikflächen erfolgt zum größten Teil im 2. UG.

Um eine hohe Planungsgenauigkeit zu erzielen, wurde dieses Projekt nach 
der BIM-Methode Level 300 erstellt. 

Die von der PORR GmbH&Co. KGaA, Berlin, gemeinsam mit Baumschla-
ger Eberle Architekten, Berlin, geplanten Wohnflächen erfüllen in Be-
zug auf die technische Ausstattung alle modernen Anforderungen. Der 
Wohnturm wird mit regenerativer Fernwärme versorgt. Die dezentrale 
Warmwasserbereitung wird in den Wohnungen über Wohnungssta-
tionen sichergestellt. Somit entspricht die Warmwasserbereitung den 
hygienischen Anforderungen und ein einwandfreier Betrieb ist sicherge-
stellt. Die Wohnraumlüftung erfolgt über ein zentrales Lüftungsgeräte mit 
einem luftkanalgeführten Zu- und Abluftsystem, das zum größten Teil in 
die Betondecken integriert wird. 
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